
ilienthal
InffialivePro Ullenlt\!ils. v. . Hauptstraße 5:; . 28865 U'iBnlll~1

WüJnm.e-Zeitung
Henn Hannuschke

Gegendarstellung der' Initiative Pro Lilienthal e.V. zu den Presseberichten
BündnisgO/OieGrünen vom18.09. und 20.09.2008 '

1. Oie Wortwahl"Agitation gegendie linie 4 nach Falkenberg", "Panikmache"und
"Störmanöverzur Verteuerungdes Projekts" weisen wir zurück. Unservorrangi-
ges Ziel ist die umfassende Information der Bürgerinnen und Bürger,der Ge-
meinderäte und -verwaltung über die Vor- und Nachteile des Projektes zusam-
men mit dem anerkannten Experten Prof. Dr. Deiters. Vorteile der Straßenbahn
auf der dafür zu engen Hauptstraßeund FalkenbergerLandstraßegibt es kaum.
Vorteile müssten z.B. durch ein Gutachten eines Kommunalberatungsunternehmens
über die wirtschaftlichen und verkehrstechnischen Entwicklungschancen der Li-
nie 4 für lilienthal und Borgfeld nachgewiesen werden. Hieran fehlt es bis
heute. Für Horn jedenfallswurdedurch Dr. lademann&Partner, Hamburg,nur
eine durchschnittliche Aufenthaltsqualitätals Folge der Bahn festgestellt
(vg1. Weser-Kurier vom 23.03.2001 "Gutachten: linie 4 stört Entwicklung").
Auchder Stadtplaner Klotz konnte in seinem Vortrag im Jahr 2001 im Borgfel-'
der Landhaus keine Vorteile einer Straßenbahn durch lilienthai feststellen.

2. Zur Problematik der Bürgerbefragung im Jahr 2004 (Einfachste Frage: "Sind Sie,
für die Straßenbahnverlängerung inlilienthai oder nicht?" ohne weitere Fak-
ten) wurde in Leserbriefenbereits kritisch Stellung genommen.Die Bürgerbe-
fragung entsprach auch nicht den Anforderungen eines ßürgerentscheids nach
§ 22 b NGO.

3. Es wäre besser gewesen, wenn Bremen der "attraktiven" Straßenanbindung in
Borgfeld nicht zugestimmt hätte. Die Nachteile der Borgfeloer Straßenanbin-
dundfürTrupe, Truperdeich unddenNaturraum s'ind zu groß.

4. Den Nachweis der zukunftsträchtigen und nachhaltigen Vorteilhaftigkeit des
angeblichen "Vorzeigeprojektes Straßenbahn", das Ausgaben aus Steuermitteln
von mindestens 52,6 Mio. EUR, für die die Bürger hart arbeiten müssen, verur-
sacht. gegenüber einem optimierten Busverkehr (u.a. bessere Vertaktung mit der
Bahn in Borgfeld) können die Grünen nicht vorlegen. Auch vor der bereits heute
besürgniserregenden Verschuldung LilienthaIs mit den Folgen insbesondere für
die nachfolgenden Generationen. diese würde durch die Linie noch weiter er-
heblich erhöht. verschließen sie die Augen.
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